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Liebe Leserin! Lieber Leser!

Die Rückkehr von Wildtieren wie Luchs 
und Bär ist immer wieder ein Thema im Auf­
wind. Wir wollen bereits im Vorfeld infor­
mieren. Wenn die ersten Tiere zugewandert 
sind, gehen die Wogen oft hoch und eine sach­
liche Diskussion wird schwierig.

Diesmal stellen wir Ihnen den Fischotter 
vor: Wo er sich wohl fühlt und wo er in der 
Region bereits seine Spuren hinterlassen hat.

Heiß und kalt geht es weiter: Der Winter 
im Nationalpark Kalkalpen ist reizvoll. Be­
gleiten Sie doch einmal einen Nationalpark 
Betreuer bei einer Schneeschuhwanderung oder 
einer geführten Höhlentour.

Mit Walter Stecher können Sie im Boding- 
graben Rotwild bei der Fütterung beobachten. 
Die genauen Termine finden Sie auf Seite 16.

Wer es lieber wärmer hat, den entführt 
Bernhard Schön ins sonnige Kuba zu Natur­
schönheiten abseits vom Touristenstrom.

Langsam wird es auch Zeit, an den Christ­
baum zu denken. Was hat es mit den Mond­
phasen beim Christbaum moaßen auf sich ? 
Wann ist der günstigste Zeitpunkt, die Bäume 
umzuschneiden, damit sie nicht schon am Ste- 

fanitag im warmen Wohnzimmer ihre Nadeln 
verlieren ? Lambert Mizelli verrät uns dazu 
Überraschendes auf Seite 23.

Viel Freude beim Christbaum suchen und 
ein schönes Fest wünscht Ihnen

Angelika Stückler

2 Natur im Aufwind
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